
1. Mose 18, 16 - 33   (Schlachter Bibel 2000) 
 
16 Da brachen die Männer auf und wandten sich nach Sodom. Und Abraham ging mit ihnen, 
um sie zu begleiten. 
17 Da sprach der HERR: Sollte ich Abraham verbergen, was ich tun will? 
18 Abraham soll doch gewiss zu einem großen und starken Volk werden, und alle Völker der 
Erde sollen in ihm gesegnet werden. 
19 Denn ich habe ihn ersehen, dass er seinen Kindern und seinem Haus nach ihm gebiete, den 
Weg des HERRN zu bewahren, indem sie Gerechtigkeit und Recht üben, damit der HERR auf 
Abraham kommen lasse, was er ihm verheißen hat. 
20 Und der HERR sprach: Das Geschrei über Sodom und Gomorra ist groß, und ihre Sünde 
ist sehr schwer. 
21 Darum will ich hinabsteigen und sehen, ob sie es wirklich ganz nach dem Geschrei über 
sie getrieben haben, das vor mich gekommen ist, oder ob nicht; ich will es wissen! 
22 Und die Männer wandten ihr Angesicht von dort und gingen nach Sodom; aber Abraham 
blieb noch stehen vor dem HERRN. 
23 Und Abraham trat näher und sprach: Willst du auch den Gerechten mit dem Gottlosen 
wegraffen? 
24 Vielleicht gibt es fünfzig Gerechte in der Stadt; willst du die wegraffen und den Ort nicht 
verschonen um der fünfzig Gerechten willen, die darin sind? 
25 Das sei ferne von dir, dass du eine solche Sache tust und den Gerechten tötest mit dem 
Gottlosen, dass der Gerechte sei wie der Gottlose. Das sei ferne von dir! Sollte der Richter der 
ganzen Erde nicht gerecht richten? 
26 Der HERR sprach: Wenn ich fünfzig Gerechte in Sodom finde, in der Stadt, so will ich um 
ihretwillen den ganzen Ort verschonen! 
27 Und Abraham antwortete und sprach: Ach siehe, ich habe es gewagt, mit dem Herrn zu 
reden, obwohl ich nur Staub und Asche bin! 
28 Vielleicht gibt es fünf weniger als fünfzig Gerechte darin; willst du denn die ganze Stadt 
verderben um der fünf willen? Er sprach: Wenn ich darin fünfundvierzig finde, so will ich sie 
nicht verderben! 
29 Und er fuhr weiter fort mit ihm zu reden und sprach: Vielleicht finden sich vierzig darin. 
Er aber sprach: Ich will ihnen nichts tun um der vierzig willen! 
30 Und Abraham sprach: Möge es [meinen] Herrn nicht erzürnen, wenn ich noch weiter rede! 
Vielleicht finden sich dreißig darin. Er aber sprach: Wenn ich dreißig darin finde, so will ich 
ihnen nichts tun! 
31 Und er sprach: Ach siehe, ich habe es gewagt, mit [meinem] Herrn zu reden: Vielleicht 
finden sich zwanzig darin. Er antwortete: Ich will sie nicht verderben um der zwanzig willen! 
32 Und er sprach: Ach, zürne nicht, [mein] Herr, dass ich nur noch diesmal rede: Vielleicht 
finden sich zehn darin. Er aber sprach: Ich will sie nicht verderben um der zehn willen! 
33 Und der HERR ging hinweg, als er mit Abraham ausgeredet hatte; Abraham aber kehrte 
wieder an seinen Ort zurück. 


